
Mehr Baugesuche 
für Umbauten

Die untenstehende Grafik zeigt, dass die 
Baugesuche für Umbauten von Mehrfa-
milienhäusern seit Mitte 2008 stark zu-
genommen haben. Auch bei den Einfa-
milienhäusern ist ein markanter Anstieg 
zu verzeichnen. Weil die Baugesuche ein 
zuverlässiger vorlaufender Indikator für 
die Bautätigkeit sind, ist in der nächsten 
Zeit mit einem Anstieg von Umbauarbei-
ten zu rechnen.
Woher kommt dieser Boom? Ich sehe 
dafür folgende Ursachen:

gegen Ende des vergangenen Jah-•	
res stiegen die Heizölpreise drama-
tisch an. Im Juli 2008 betrugen sie fast 
CHF 140.- pro 100 Liter. Heute sind 
sie wieder auf CHF 80.- gefallen. Mit-
telfristig ist aber mit einem erneuten 
Anstieg zu rechnen. Das fördert öl- 
sparende Umbauten. Im Trend ist ei-
ne bessere Isolation der Gebäudehül-
le. Ferner hat sich der Marktanteil der 
Wärmepumpen und Solarinstallationen 
in den vergangenen 5 Jahren mehr als 
verdoppelt.
Die Hypothekarzinsen sind auf einem •	
Rekord-Tiefstand, und die Baupreise 
- rezessionsbedingt - noch günstig. 
Beides spricht dafür, Investitionen heu-
te vorzunehmen und nicht hinauszu-
schieben.

Für unsere Hypothekarkunden ist die 
Finanzierung von Investitionsvorha-
ben meistens problemlos - vor allem, 
wenn freie Schuldbriefmargen aufge-
füllt werden können. Auch wenn neue 
Schuldbriefe errichtet werden müssen, ist  
dies kein Problem. Die Gesamtbeleh-
nung der Liegenschaft muss aber im 
Rahmen bleiben und die Tragbarkeit ge-
geben sein.

siehe auch: 
www.sparkasse-dielsdorf.ch/kolumnen
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